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Weitere Baupläne für Nistkästen und Nisthilfen für Vögel, Fledermäuse, Igel und Insekten finden Sie in der NABU-Broschüre „Wohnen nach 

Maß“ (Art.-Nr. 4028), die Sie im NABU-Shop undter www.NABU-Shop.de, Tel. +49 (0) 2163 5755270 (Standard Festnetztarif), info@nabu-shop.de, 

für 2 Euro zzgl. Versandkosten bestellen können. 

© NABU (Naturschutzbund Deutschland) e.V., Charitéstraße 3, 10117 Berlin, Tel. 030.28 49 84-0, NABU@NABU.de, www.NABU.de. 

Bauanleitung für den Höhlenbrüterkasten

Art Einflugloch

Blaumeise 
Tannenmeise 
Haubenmeise 
Sumpfmeise 
Weidenmeise

26 - 28 mm ø

Kohlmeise 
Kleiber

32 mm ø

Trauerschnäpper 
Haussperling 
Feldsperling

35 mm ø

Star 45 mm ø

Gartenrotschwanz
oval: 48 mm hoch, 
32 mm breit

Zahlreiche Vogelarten brüten in weitgehend geschlossenen Nisthöhlen. 

Je nachdem welchen Durchmesser Sie für das Einflugloch des Nistka-

stens wählen, wird dieser von unterschiedlichen Vogelarten bevorzugt. 

Der Boden sollte eine Mindestfläche von 12 x 12 cm umfassen. Zum 

Schutz vor Katzen und Mardern empfiehlt sich ein Abstand von der  

Lochunterkante zum Kastenboden von mindestens 17 cm. 

Die nach unten verlängerte Front gewährleistet einen optimalen Regen-

wasserablauf und erleichert das Öffnen zur Reinigung des Nistkastens. 

Die Front wird beidseitig im oberen Teil mit zwei Nägeln (Drehachse) 

fixiert und im unteren Teil ein- oder beidseitig mit drehbaren Schraub-

haken gesichert.


